Protokoll Nr. 161
 

Über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Vals am 9.6.2008 im Gemeindeamt Vals.
Beginn: 20:20 Uhr


Leitung: Bgm. Klaus Ungerank
Anwesend: Schmölzer Alois, Ungerank Fritz, Wolf Norbert, Lutz Gerhard, Mair Josef, Eller Ernst, Mair Manfred, Ersatzmitglied: Gstrein Walter ab 20.25 Uhr
entschuldigt abwesend: Mair Friedl, Fidler Helmuth, Jenewein Otto 
Der Bürgermeister begrüßt die anwesenden Gemeinderäte, bedankt sich für das pünktliche und kurzfristige Erscheinen. 
Zu 1.) Das Protokoll über die Sitzung vom 31.3.2008 wurde allen Gemeinderäten ausgeteilt. Zur Erschließung Tumeler merkt der Bürgermeister an, dass für die Arbeiten (Verlegung Kanal, Wasserleitung, Entwässerung und Straßenbau) ein Angebot der Fa. Durst eingeholt wurde. Die Angebotssumme beläuft sich auf € 67.000,--, welche für die Gemeinde Vals derzeit nicht finanzierbar ist. Für die anstehenden Bauvorhaben wird eine provisorische Baustellenzufahrt errichtet. Das Protokoll wird einstimmig zur Kenntnis genommen.
Zu 2.) Derzeit sind einige Objekte der Gemeinde Vals (Friedhofskapelle, Salzlager, Garagen) noch nicht versichert. Von der Tiroler Versicherung liegt ein Angebot einer Pauschalversicherung für Gemeinden vor. Die Versicherung umfasst sämtliche gemeindeeigene Gebäude, wobei folgende Sparten versichert sind: Feuer, Deckungserweiterung Feuer, Einbruch, Leitungswasserschaden, Glasbruch, Elektronik und Haftpflicht mit Wertanpassung. Die Prämie berechnet sich nach Einwohnergleichwerten und beträgt derzeit € 6.057,33 jährlich. Der Gemeinderat stimmt dem Abschluss dieser Versicherung einstimmig zu.
Zu 3.) Für den Wiederaufbau des Sport- und Festplatzes in St.Jodok werden folgende Aufträge vergeben: Planung und Bauleitung an das Planungsbüro Bartl in Steinach, Baumeisterarbeiten an Baumeister Josef Jenewein in Schmirn mit stundenweiser Abrechnung, Baumaterialen nach Bedarf von umliegenden Bauwarenhändlern über den Baumeister bestellt. Die Grabungsarbeiten werden von Eller Josef getätigt, wobei ebenfalls stundenweise abgerechnet wird. Die Vergabe o.a. Arbeiten und die Bezahlung nachfolgend angeführter Rechnungen  wird einstimmig beschlossen. Div. Rechnungen der Fa. Huter für Bauschuttentsorgung zu € 2.930,07; Betonteile der Fa.Katzenberger zu € 2.174,--; div.Bauwaren der Fa.Strickner € 10.684,53; Planungsbüro Bartl zu € 15.413,73; Fa. Spörr zu € 7,53; Baumeister Josef Jenewein zu € 4.536,--; Vermessungsbüro Thurner zu € 4.205,-- und die Rechnung der Fa. Erdbewegung Eller Josef zu € 5.400,--. Weiters werden noch € 45.000,-- für die weiteren Arbeiten zum Weiterbau der Hütten und des Pavillon freigegeben. Um Zuweisung eines entsprechenden Teils der zugesagten Bedarfszuweisungen wird angesucht.
Zu 4.) Die Bergwacht Einsatzstelle Vals-Schmirn brachte ein Ansuchen um finanzielle Unterstützung zum Ankauf von 2 Digitalfunkgeräten ein. Das Ansuchen wird zurückgestellt und gemeinsam mit der Gemeinde Schmirn erledigt.

Das Steinschlagnetz Tumeler wird von der Wildbach- und Lawinenverbauung im Herbst fertig gestellt.


Zur Absicherung der Wasserversorgung der Gemeinde Vals werden über eine längere Zeit Proben bei der Quelle „Schwarzer Brunnen“ entnommen. Von besonderem Interesse ist dabei die Winterschüttung der Quelle. Die geschätzten € 800.000,-- Errichtungskosten sollten nach Möglichkeit über die BBT finanziert werden.

Eller Ernst fragt nach, wer für das Pistengerät zuständig ist, da es immer noch im Freien steht. Gstrein Walter erwidert, dass es am 9.6.2008 im Schneiders Stadel verstaut wurde. Weiters regt Eller Ernst an, dass der Tellerstreuer im Salzlager nur abgestellt und nicht gereinigt wurde. Eine Reinigung und ein ordnungsgemäßes Verstauen sind unabdingbar damit das Gerät im nächsten Winter wieder einwandfrei funktioniert. Dem Gemeindearbeiter wird die Reinigung aufgetragen.

Mair Josef fragt nach, ob der Brief des Abwasserverbandes Oberes Wipptal nur an Bauern oder an die gesamte Bevölkerung ergangen ist, denn die darin angeführten Sachverhalte betreffen auch Privathaushalte. Der Bürgermeister erklärt, dass der Versand eines Schreibens aufgrund der Vorkommnisse in Navis im Verband beschlossen wurde, er den genauen Inhalt aber nicht kennt und der Brief nur landwirtschaftlichen Betrieben zugesandt wurde.


Wolf Norbert erklärt, dass seiner Meinung nach die Fassade der VS St.Jodok unbedingt gereinigt werden müsste. Der Bürgermeister erklärt, dass es vom Land ein Förderprogramm zur Energieeinsparung in öffentlichen Gebäuden gibt. Dabei werden 50% der Kosten vom Land übernommen. Es ist angedacht die Förderung zu nutzen, und dabei sollen auch die Fassade, Energiedämmung und Fenster erneuert werden.


Lutz Gerhard fragt an, wann im Bereich Schullehrer die Zufahrt asphaltiert wird. Der Bürgermeister erklärt, dass man sich darüber Gedanken machen wird, wenn das derzeit noch im Rohbau befindliche Vorhaben von Riedl Dietmar soweit abgeschlossen ist, dass alle Leitungen verlegt, und die Einfriedungen errichtet sind.
Ende der Sitzung: 21:30 Uhr


Der Vorstand:
Der Schriftführer:

